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1. Einleitung  

Das Herausgehen aus Schule ist integraler Bestandteil schulischer Bildung1. Dies gilt besonders vor 

dem Hintergrund, dass eine Öffnung von Schule an der Europaschule KGS Tarmstedt nach außen 

erwünscht und gefordert ist. Dieser Forderung kommt die KGS Tarmstedt seit vielen Jahren in 

vielfältiger Weise nach. Die Umstellung von curricularen Vorgaben im Zuge der Wiedereinführung 

des Abiturs nach neun Jahren hat dazu geführt, dass aktuelle Konzept zu hinterfragen und an neue 

Gegebenheiten anzupassen. Im Blickpunkt stehen ganz verschiedene Angebote, die wir als Schul-

gemeinschaft realisieren:  Fahrten zur Stärkung der Klassengemeinschaft sowie zur Auffrischung 

methodischer Kompetenzen; Sprachfahrten im Rahmen des Fremdsprachenunterrichts und nicht 

zuletzt internationale Begegnungsprojekte, die uns mit unseren europäischen Partner*innen zu-

sammenbringen.  

Auch künftig soll Lernen in sozialen, regionalen und internationalen Kontexten einen festen Platz 

an der KGS Tarmstedt haben. Um ein mit allen Beteiligten abgestimmtes Vorgehen und Planen zu 

ermöglichen, wird dieses Konzept eine Verortung der Angebote in den Jahrgängen und im Schul-

jahr vornehmen, um anschließend auf einzelne Bausteine des Fahrtenangebots näher einzugehen. 

Zudem weist dieses Konzept auf finanzielle und rechtliche Vorgaben hin. Ziel ist ein möglichst brei-

tes Herausgehen aus Schule zu ermöglichen und dabei Rücksicht auf die Belange des alltäglichen 

Unterrichts zu nehmen. Ein besonderes Anliegen ist dabei die Stärkung des Europagedankens, 

dem wir uns als Europaschule in Niedersachsen in besonderer Weise widmen.  

 

2. Fahrtenangebot der Europaschule KGS Tarmstedt 

„Neben dem Unterricht sind Schulfahrten eine weitere Art von Schulveranstaltung, um dem Bil-

dungsauftrag der Schule gerecht zu werden und Bildungs- und Erziehungsziele zu erreichen“2.  Die-

sem Anspruch an schulische Bildung möchten wir an der Europaschule KGS Tarmstedt Rechnung 

tragen. Die Schüler*innen der Schule sollen während ihres Besuchs der Sekundarstufe I dreimal 

die Möglichkeit bekommen, an einer gemeinsamen Klassenfahrt teilzunehmen3. Diese Fahrten 

stärken nachhaltig das Gruppengefühl und lassen die Schüler*innen an außerschulischen Lernor-

ten eigene wertvolle Erfahrungen sammeln.  

                                                      
1 Vgl.: Erlass des Niedersächsisches Kultusministeriums zu Schulfahrten: RdErl. d. MK v. 1.11.2015 - 26 - 82  

  021 – VORIS 22410 
2 Niedersächsisches Kultusministerium (https://www.landesschulbehörde-niedersachsen.de/themen/schulorganisation/sc 
hulfahrten/schulfahrten, gesichtet am 30.05.2019, 14:00) 
3 beschlossen auf der GK der KGS Tarmstedt am 01.04.2019 
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Unser weiteres Ziel als Europaschule ist es, den Schüler*innen der KGS Tarmstedt, die in einer 

ländlichen Gegend groß werden, erste Begegnungen mit dem europäischen Ausland zu ermögli-

chen. Wir sehen es als Europaschule als unseren besonderen Bildungsauftrag, den Kontakt und 

den Austausch der jungen europäischen Generationen zu initiieren und nachhaltig zu fördern. Das 

persönliche Treffen der Menschen anderer Kulturen ermöglicht, dass gemeinsame Vorstellungen 

gestärkt und Unterschiede diskutiert werden können. Dies stellt für uns ein elementares Ziel dar, 

das wir mithilfe verschiedener Angebote anbahnen möchten. Wir bieten in der Sekundarstufe I zu 

allen angebotenen Fremdsprachen eine Sprachenfahrt an. In der Sekundarstufe II ermöglichen wir 

im Zusammenhang einer Europawoche die Teilnahme an verschiedenen Begegnungsprojekten. 

Zusätzlich können die Schüler*innen in der Qualifikationsphase II an einer Studienfahrt teilneh-

men. Außerdem besteht das Angebot, in Form eines Sportkurses während der Qualifikationsphase 

I an einem Skikurs teilzunehmen. Darüber hinaus soll auch die Möglichkeit geboten werden, die 

Arbeit im musisch-kulturellen Bereich durch eine gemeinsame Fahrt zu stärken, z.B. durch eine 

jährliche Probenfahrt von Chor und Orchester. 

 
2.1 Verortung der Fahrten in den Jahrgängen (Übersicht) 

 

Fahrt 5 6 7 8 9 10 E Q1 Q2 

Klassenfahrt  x x   x    

Studienfahrt         x 

England, Frankreich, Spanien4     x     

Internationale Begegnungspro-
jekte4 

      x   

Musische Fahrt4 x x x x x x x x x 

Skifahrt4        x  

Projekt Herausforderungen    x      

 

  

                                                      
4 Die Teilnahme an diesen Fahrten ist freiwillig. Somit kann eine Durchführung nur bei ausreichender Teilnehmerzahl statt-

finden.  
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2.2 Zeitliche Verortung der Fahrten im Schuljahr5 (Übersicht)  

 

Zeitraum Fahrt/Projekt/Praktikum  

3. Woche vor den Herbstferien 
(Projektwoche für alle Jahrgänge)  
 

Jg. 5: Steinzeitprojekt / 2 Tage Sozialtraining  

Jg. 6: Klassenfahrt an die Nordsee 

Jg. 7: Klassenfahrt 

Jg. 8: Herausforderungen Vorbereitung  

Jg. 10: Berlinfahrt  

3. und 2. Woche vor den Herbstferien  Jg. 9: Betriebspraktikum  

2. Woche vor den Herbstferien  
E-Phase: Europawoche  

Studienfahrten Q2 

Um die Zeugnisferien (3 Tage) Musische Fahrt 

1. Woche im 2. Halbjahr Skifahrt Q1 

Mitte Februar E-Phase: Betriebspraktikum   

 
Jg. 9: Berufsorientierung 
(Jg. 9/10: Berufsorientierungsmesse)  

Vor den Osterferien  Jg. 9: Sprachenfahrten (Frankreich, England, Spanien)  

Um die Osterferien Jg. 8: Betriebspraktikum 

Ende des Schuljahres Jg. 8: Herausforderungen Durchführung  

 

2.3 Fahrten im Klassenverband  

Laut Kultusministerkonferenz können „durch den Aufenthalt von Schulklassen und anderen schuli-

schen Gruppen im Schullandheim […] Unterricht und Erziehung in besonders günstiger Weise mitei-

nander verbunden werden“6. Neben der Stärkung der Klassenzusammengehörigkeit erlernen Schü-

ler*innen auf einer Klassenfahrt, sich über einen längeren Zeitraum in ein Gruppengefüge einzu-

gliedern und die damit einhergehenden sozialen Herausforderungen zu bewältigen. An der KGS 

                                                      
5 verabschiedet auf der GK der KGS Tarmstedt am 01.04.2019 
6 KMK-Empfehlung zur pädagogischen Bedeutung & Durchführung von Schullandheimaufenthalten, 20.11.1984 

(http://www.schure.de/304/82021.htm, gesichtet am 30.05.2019, 18:00)  

http://www.schure.de/304/82021.htm
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Tarmstedt sollen die Schüler*innen im 6. Jahrgang eine Fahrt an die Nordsee durchführen, um 

diese Großlandschaft intensiv erkunden zu können. Im 7. Jahrgang findet eine weitere, themati-

sche offene, gemeinsame Fahrt statt, bevor zu Beginn des 10. Jahrgangs Berlin als Ziel in den Mit-

telpunkt rückt. Die Schüler*innen haben zu diesem Zeitpunkt seit über fünf Jahren eine Klassen-

gemeinschaft aufgebaut, in der sie in ihrem letzten gemeinsamen Jahr die Hauptstadt erkunden 

werden.  

Es wird empfohlen, jeweils mit mindestens zwei Klassen an einen Ort zu fahren, um eventuelle 

personelle Engpässe angleichen und vor Ort flexibler agieren zu können.  

 

2.3.1 Jahrgang 6 (Nordseeprojekt)  

Das Nordseeprojekt verfolgt einen sozialen und einen inhaltlichen Ansatz. Für die Schüler*innen 

ist es die erste gemeinsame Klassenfahrt an der KGS Tarmstedt. Es wird das Ziel verfolgt, die Klas-

sengemeinschaft zu stärken und gemeinsames außerschulisches Lernen zu fördern. Das Projekt 

führt die Schüler*innen an einen für das Thema günstigen Lernort an der Nordsee. Ziel ist es, die 

Nordsee als Großlandschaft vor Ort erfahrbar zu machen und die didaktischen Möglichkeiten au-

ßerschulischen geographischen Lernens zu nutzen. Die Vorgaben des internen Fachcurriculums 

für Erdkunde bilden den inhaltlichen Rahmen, von dem aber nur ein Teil vor Ort zu erarbeiten ist. 

Realisiert wird das Projekt im Rahmen einer Klassenfahrt im 6. Jahrgang. Für die Organisation, die 

inhaltliche Vorbereitung und die Durchführung sind die Klassenlehrer*innen des Jahrgangs zustän-

dig. Nähere Regelungen zu den fachlichen Inhalten und der zeitlichen Verortung dieser im Unter-

richt und im Projekt trifft die Fachkonferenz GSW.  

 

2.3.2 Jahrgang 7 (Klassenfahrt)  

An der KGS Tarmstedt findet auch im Jahrgang 7 eine Klassenfahrt statt. Nachdem es in der 

sechsten Klasse schon eine Fahrt mit genaueren Zielen/Vorgaben gab, ist die Gestaltung in Jahr-

gang 7 offener. 

Die Fahrt soll der Gemeinschaft der Klasse dienen, ihnen in dieser Phase Halt und Sicherheit ge-

ben. Teamfördernde Maßnahmen sowie Angebote der Erlebnispädagogik scheinen hier sinnvoll 

verankert. Die freie thematische Ausrichtung gibt den Lehrkräften und Schüler*innen die Mög-

lichkeit, die Fahrt den individuellen Bedürfnissen und Interessen der Klasse ideal anzupassen und 

alle Beteiligten in die Vorbereitung einzubeziehen. Die Stärkung der Klassengemeinschaft und 

die Entwicklung der Selbstständigkeit der Schüler*innen können ebenfalls im Mittelpunkt ste-
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hen. Außerdem bieten sich auch Themen an, die einen präventiven Charakter haben, wie Mob-

bing, Umgang mit Medien, soziales Lernen, Ernährung und Bewegung, Klima und Naturschutz. 

Für die Lehrkräfte, die eine Klasse seit der Einschulung an der KGS Tarmstedt begleiten, bietet 

diese Klassenfahrt die Möglichkeit ihre Schüler*innen zum letzten Mal über einen längeren Zeit-

raum in einer anderen Umgebung zu sehen und neu kennenzulernen. Altersbedingt ist der siebte 

Jahrgang für viele Jugendliche und Pädagogen besonders herausfordernd. Eine Klassenfahrt am 

Anfang des Schuljahres kann hier für viele Lerngruppen sehr hilfreich sein, da man weder an die 

Notengebung noch curriculare Vorgaben gebunden ist. 

 

2.3.3 Jahrgang 10 (Abschlussfahrt Berlin) 

Ein wichtiger Aspekt der Klassenfahrt zu Beginn des 10. Schuljahres besteht darin, dass sich alle 

Schüler*innen aus jeder Klasse noch einmal außerhalb des Klassenraumes "neu" wahrnehmen 

können und der notwendige Zusammenhalt für die bestimmt fordernden letzten Monate des letz-

ten gemeinsamen Schuljahres entstehen. 

Die Klassenfahrt nach Berlin in Jahrgang 10 bietet die Möglichkeit, historische und aktuelle außer-

schulische Lernorte und Sehenswürdigkeiten unter verschiedenen Perspektiven zu besuchen. Die 

einwöchige Fahrt soll dazu beitragen, neue Erfahrungen und Kenntnisse zu sammeln und sie mit 

in den Unterricht des Jahrgangs einzubringen. Der Reichstag und andere für unser Land bedeut-

same zentrale Einrichtungen demokratischer Willensbildung sollen besichtigt werden und, wenn 

es die Sitzungswochen des Deutschen Bundestages zulassen, auch ein erster direkter Kontakt mit 

Bundestagsabgeordneten möglich sein. 

Die Großstadt Berlin hält alltäglich erscheinende Herausforderungen in Form des Straßen- und U-

Bahnnetzes bereit, die in Kleingruppen und mit der gesamten Klasse zu bewältigen sind. Ein vorher 

gemeinsam zusammengestelltes Tages- und Abendprogramm bietet zudem die Möglichkeit, ei-

nige der äußerst vielfältigen kulturellen Angebote zu nutzen. 

 

2.4 Sprachenfahrten und Begegnungsprojekte im Fremdsprachenbereich  

Mit der Zunahme globaler Vernetzung und der immer größer werdenden Bedeutsamkeit von Mo-

bilität im Alltag stellt das Niedersächsische Kultusministerium den fremdsprachlichen Unterrichts-

fächern die zentrale Aufgabe, die Schüler*innen auf die damit entstehenden neuen Herausforde-

rungen vorzubereiten. Somit sollen die Schüler*innen eine sprachliche und interkulturelle Hand-

lungsfähigkeit erwerben, um anderen Verhaltensweisen und Kulturen tolerant und offen zu be-
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gegnen und sich verständigen zu können7. Dieser Bildungsauftrag fordert dazu auf, dass die Schü-

ler*innen ihre sozialen und personalen Kompetenzen erweitern, um sie sich global erfolgreich ver-

ständigen zu können, was als Teil des lebenslangen Lernens begriffen werden sollte.8  

Um diesen Bildungsanspruch im besonderen Maße gerecht zu werden, erscheinen direkte Begeg-

nungen mit der Fremdsprache von großer Bedeutung. Wenngleich die Grundkenntnisse von Spra-

che auch im Fremdsprachenunterricht angeeignet werden können, ist interkulturelles Lernen erst 

erfolgreich durchgeführt, wenn persönliche Begegnungen entstehen.  

Die KGS Tarmstedt ist bemüht, ein stetiges Angebot für den interkulturellen Austausch in den an 

der Schule unterrichtenden Fremdsprachen Englisch, Spanisch und Französisch anzubieten. Diese 

können in unterschiedlichen Formen durchgeführt werden. Das Angebot ist für die Schüler*innen 

des Jahrgangs frei wählbar. Die KGS Tarmstedt behält sich vor, der Teilnahme einzelner Schüler*in-

nen nicht zuzustimmen. Dies geschieht in intensiver Absprache zwischen den planenden Lehrkräf-

ten, den Klassenlehrer*innen und der Jahrgangsleitung. Das Planungsteam legt vor der positiven 

Rückmeldung an die Schüler*innen hinsichtlich einer Teilnahme die Liste Namensliste der Jahr-

gangsleitung zur Prüfung vor.  

 

2.4.1 Erste Fremdsprache (Englisch)  

Die KGS Tarmstedt bietet jährlich eine organisierte Fahrt nach England an. Die Schüler*innen le-

ben in Gastfamilien und verbringen die Zeit tagsüber mit den mitreisenden Lehrkräften. Sie erkun-

den während ihres Aufenthalts das Land und bekommen einen Eindruck der vorherrschenden Le-

benskultur.  

Der Planung dieser Fahrt liegt die Besonderheit zugrunde, ein Angebot für ALLE Schüler*innen der 

KGS Tarmstedt zu schaffen. Während Schüler*innen, die eine zweite Fremdsprache erlernen, aus 

einem breiteren Angebot eine Fahrt wählen können, stellt diese Fahrt primär ein Angebot für 

Schüler*innen ohne zweite Fremdsprache dar.  

 

2.4.2 Zweite Fremdsprache (Spanisch und Französisch) 

Die Fächer Spanisch und Französisch werden an der KGS sowohl von Realschüler*innen, als auch 

von Gymnasialschüler*innen besucht. Die zweite Fremdsprache wird ab dem 6. Schuljahr angebo-

ten. Nachdem in den ersten Lernjahren die Grundkenntnisse der Sprache gelehrt werden können, 

ist ein direktes Eintauchen in die Sprache in Form eines Schüleraustausches eine herausragende 

                                                      
7 Vgl. Kerncurriculum für das Gymnasium/IGS Schuljahrgänge 5-10, Niedersächsisches Kultusministerium 2015 
8 Vgl. Kerncurriculum für das Gymnasium/IGS Schuljahrgänge 5-10, Niedersächsisches Kultusministerium 2015 
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Möglichkeit, die bereits gelernten Fähigkeiten anzuwenden, zu vertiefen und in sehr kurzer Zeit 

zu erweitern. Den Schüler*innen wird durch das gemeinsame Sammeln an Erfahrungen mit den 

ausländischen Schüler*innen eine Chance geboten, interkulturelle Erfahrungen zu sammeln und 

durch das Reisen in ein ausländisches Land in die fremde Kultur einzutauchen. Zusätzlich kommt 

die Besonderheit hinzu, dass in der Regel auch ein Gegenbesuch stattfindet. Somit kommt es in 

relativ kurzer Zeit zu zwei Begegnungen im direkten Austausch.  

Nicht immer ist ein Austausch mit einer Partnerschule möglich. Deshalb können alternativ Sprach-

schulen besucht, oder binationale Schülerprojekte initiiert werden, um dennoch den interkultu-

rellen Austauschgedanken zu wahren. Bei dem Besuch einer Sprachschule steht die Erweiterung 

der Sprachkompetenz im Vordergrund. Zudem ist durch den Aufenthalt im Zielland eine Möglich-

keit geboten, in andere Kulturen einzutauchen und Menschen des Landes kennenzulernen. Dar-

über hinaus finden sich an Sprachschulen Menschen vieler Nationen ein, mit denen interkulturelle 

Kontakte entstehen können.  

Um eine Situation für den interkulturellen Austausch zu schaffen, stellen auch binationale Projekte 

eine Möglichkeit dar. Hierbei treffen sich zwei Schulen aus den verschiedenen Ländern in einem 

der beiden Länder, oder in einem Drittland, und führen gemeinsam ein Projekt durch. Durch das 

Arbeiten an gemeinsamen Zielen findet eine Annäherung zwischen den Schüler*innen der unter-

schiedlichen Nationen statt und durch die Kommunikation miteinander werden die verschiedenen 

Sprachen geschult.  

 

2.5 Internationale Begegnungsprojekte  

Ergänzend zu den im Fachbereich Fremdsprachen angebotenen Fahrten (siehe 2.1.3) hat die KGS 

Tarmstedt das Ziel internationale Jugendbegegnungsprojekte anzubieten, die inhaltlich über ei-

nen konkreten Fremdsprachenbezug hinausgehen. Dies ist geboten, um den Europagedanken der 

KGS Tarmstedt möglichst breit zu fördern. Mögliche Sprach- und Austauscherfahrungen über den 

Fachbereich Fremdsprachen repräsentieren vor dem Hintergrund des Sprachangebots unserer 

Schule (Englisch, Französisch und Spanisch) einen äußerst relevanten, aber eben auch kleinen Teil 

Europas. Um darüberhinausgehende europäische Erfahrungen unserer Schüler*innen der Sekun-

dastufe II zu gewährleisten, finden jährlich Begegnungsprojekte statt, die in Kooperation mit un-

seren internationalen Partnern organisiert werden. Hierbei können thematisch ganz unterschied-

liche Aspekte im Mittelpunkt der internationalen Begegnung stehen: z.B.: historisch-politische 

Themen; sportliche Unternehmungen; Berufsorientierung. Dies soll gewährleisten, dass unter-

schiedliche Fachbereiche an der Gestaltung des europäischen Austauschs beteiligt sein können. 
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Im Idealfall führt dies zudem zu einer breiteren Beteiligung von Kolleg*innen, die den Europage-

danken auf Grund eines höheren Grades der Beteiligungsmöglichkeiten mitgestalten und so auch 

personell absichern. Für Schüler*innen soll damit die Perspektive eröffnet werden, mit unseren 

europäischen Nachbarn in Kontakt zu kommen, angeleitet über Zukunftsfragen des Zusammenle-

bens in Europa nachzudenken, in Sport, Spiel und Freizeit ein positives Bild von einander entwi-

ckeln und Vorurteile abbauen zu können.  

 

2.6 Studienfahrten 

Es ist ein weiteres Anliegen unserer Schule, kulturelle und interkulturelle Bildung sowohl innerhalb 

unserer Schulgemeinschaft zu fördern und zu leben als auch den Schüler*innen den Zugang zu 

Bildung und Kultur außerhalb des normalen Schulalltags zu ermöglichen.  

Deswegen ist ein fester Bestandteil der Qualifikationsphase eine etwa einwöchige verpflichtende 

Studienfahrt zu besonderen Lernorten, nicht selten ins Ausland. An den außerschulischen Lernor-

ten werden lebensrelevante Themenbereiche fächerübergreifend bearbeitet. Häufig gibt es meh-

rere Studienfahrten mit verschiedenen thematischen Schwerpunkten, die durch die Schüler*in-

nen der Qualifikationsphase II angewählt werden können.  

 

2.7 Weitere Fahrten 

Der Aspekt des außerschulischen Lernens soll sich neben der interkulturellen und sprachlichen 

Schwerpunktsetzung der KGS Tarmstedt als Europaschule auch im sportlichen und künstlerischen 

Fachbereich wiederfinden. Somit bietet die KGS Tarmstedt eine Skifahrt für die Schüler*innen der 

Qualifikationsphase I an; zudem fahren alle Mitglieder des Chores und Orchesters einmal jährlich 

an einen außerschulischen Lernort zur intensiven Probe. Die künstlerische Fahrt kann auch wei-

tere Bereiche des Fachbereichs einbeziehen.  

 

2.7.1 Skifahrt  

Der Sportunterricht leistet einen einzigartigen und unverzichtbaren Beitrag zur Erfüllung des ganz-

heitlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags. Die Besonderheit des Sportunterrichts liegt in der 

Bewegung und der damit verbundenen kognitiven Auseinandersetzung. Beides findet im Sport 

individuell und gemeinschaftlich statt und fördert sowohl die Sacherschließung als auch die Per-

sönlichkeitsentwicklung. 9 Um diesem Bildungsanspruch im besonderen Maße gerecht zu werden, 

bietet die KGS Tarmstedt für die Schüler*innen der Qualifikationsphase einen Wintersportkurs an. 

                                                      
9 Vgl. Kerncurriculum im Fach Sport für das Gymnasium – gymnasiale Oberstufe, Niedersächsisches Kultusministerium 2018 
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Die Schüler*innen erlernen das Stoffgebiet Ski alpin. Hier haben die Schüler*innen die Möglich-

keit, an einem außerschulischen Lernort eine zum Teil neue Sportart zu betreiben. Die Ausbildung 

erfolgt als Skikompaktkurs in Skigebieten Deutschlands, Österreichs oder Italiens. Für die Schü-

ler*innen der Qualifikationsphase I wird wie jeder andere Sportkurs in der Oberstufe benotet und 

kann somit auch in das Abitur eingebracht werden. Vor Ort erhalten die Schüler*innen täglich 

vormittags und nachmittags Skiunterricht in Gruppen je nach Könnensstand.  Darüber hinaus müs-

sen sie an einem verpflichtenden Theorieteil teilnehmen und einen Test ablegen, was Teil der Ge-

samtnote wird.10  

 

2.7.2 Musische Fahrt 

Seit 2016 findet Anfang Februar jährlich eine dreitägige musische Fahrt statt. Zielsetzung dieser 

Fahrt ist es, die Zusammenarbeit verschiedener Musik-, Kunst- oder Theatergruppen zu ermögli-

chen oder zu vertiefen, Schaffens- und Übungsphasen zu intensivieren und das Zusammengehö-

rigkeitsgefühl der Schüler*innen zu stärken. 

Als Zielgruppe sind alle Lerngruppen angesprochen, die innerhalb des unterrichtlichen Rahmens 

und im Ganztagsbereich Kurse mit einem ästhetisch künstlerischen Schwerpunkt belegen. 

Innerhalb des Ganztagsbereiches finden beispielsweise der Chor und das Orchester statt. Gemein-

sam singen und musizieren Schüler*innen unterschiedlicher Schulzweige sowie Jahrgänge zu ei-

nem gewählten Themenschwerpunkt. Durch intensive Schaffens- und Übungsphasen während der 

musischen Fahrt wird die Zusammenarbeit von Chor und Orchester vertieft und zudem die Ge-

meinschaft gestärkt. Diese Fahrt fördert somit nicht nur die musischen Fähigkeiten und Fertigkei-

ten von Schüler*innen, sondern auch das soziale Lernen. Gegen Ende des Schuljahres findet ein 

Schulkonzert von Chor und Orchester statt sowie Ausstellungen und Präsentationen aller teilge-

nommenen Kurse oder Arbeitsgemeinschaften.  

 

3. Finanzierung der Fahrten  

Schulfahrten sind ein wichtiger Bestandteil des schulischen Lebens und eine sinnvolle Ergänzung 

zum Unterricht. Gleichzeitig ergeben sich daraus für die Erziehungsberechtigten, für die Schule 

und für die einzelnen Lehrkräfte Kosten, die sich in einem angemessenen Rahmen bewegen sollen. 

                                                      
10 Sollten sich für die Durchführung des Sportkurses Ski alpin nicht ausreichend Schüler*innen anmelden, wird eine Koope-

ration mit einer anderen Schule angestrebt, sodass auch mit weniger Schüler*innen das Angebot aufrechterhalten werden 
kann. Sollte es einmal nicht gelingen, einen Kooperationspartner zu finden, dürfen an der Fahrt nach vorheriger Rückspra-
che mit der Schulleitung einzelne Gymnasialschüler*innen des 10. Jahrgangs teilnehmen; diese  Schüler*innen werden in 
diesem Sportkurs nicht benotet. Voraussetzung für eine mögliche Teilnahme an dieser Fahrt ist zudem, dass die Schüler*in-
nen an der Klassenfahrt nach Berlin des zehnten Jahrgangs teilgenommen genommen haben.   
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Deshalb werden von der Schulleitung für die jeweiligen Fahrten Kostenobergrenzen festgelegt, die 

für die Organisation und Durchführung der Fahrten verbindlich einzuhalten sind; Ausnahmen sind 

nur in begründeten Fällen und nach Rücksprache mit der Schulleitung zulässig.  

Ziel der Kostenobergrenzen ist es zum einen, die Kosten so zu begrenzen, dass möglichst alle Schü-

ler*innen unabhängig von ihrer finanziellen Ausgangslage an den für ihren Jahrgang vorgesehenen 

Fahrten teilnehmen können. Eine verbindliche Vorgabe dieser Grenzen schafft zudem eine weitest 

mögliche Transparenz für die Erziehungsberechtigten und ermöglicht diesen eine vorausschau-

ende finanzielle Planung, da die im Laufe der Schulzeit ihres Kindes anstehenden Fahrten sowie 

der jeweils relevante finanzielle Rahmen bereits frühzeitig bekannt ist. Darüber hinaus soll die 

Festlegung verbindlicher Kostenobergrenzen aber auch eine verbindliche Basis für die schulische 

Budgetplanung ermöglichen, da ein Großteil der für die Lehrkräfte anfallenden Reisekosten über 

das der Schule vom Land Niedersachsen zugewiesene Schulbudget getragen wird. Nicht zuletzt 

soll aber auch der durch die Lehrkräfte selbst zu finanzierende Eigenanteil durch diese Obergren-

zen in einem verträglichen Rahmen gehalten werden.11 In den angegebenen Kosten müssen alle 

vorher absehbaren relevanten Kostenbestandteile (Fahrtkosten, Unterbringungskosten, Verpfle-

gungskosten, Kosten für das Programm vor Ort etc.) der Fahrt enthalten sein.  

 

Da die verschiedenen Bestandteile der Kosten für eine Schulfahrt im Laufe der Zeit immer wieder 

Veränderungen unterliegen, auf welche die Schule keinen Einfluss hat, behält sich die Schulleitung 

vor, diese bei dringendem Bedarf  unter Einbezug des Schulvorstands an die aktuelle Preislage 

anzupassen. 

Es wird empfohlen, immer eine spezielle Reiserücktrittsversicherung für Schulfahrten abzuschlie-

ßen, um die Finanzierung der Fahrt bei unvorhersehbaren Vorkommnissen nicht zu gefährden (z.B. 

Wiederholung des Schuljahres, Krankheit).  

 

 

Folgende Kostenobergrenzen sind zum aktuellen Zeitpunkt gültig: 

- Klassenfahrt der Jahrgänge 5 – 9:  240,- Euro 

- Sprachenfahrten Sek I: 

o Frankreich:     370,- Euro 

o Spanien (Fuerteventura):    370,- Euro 

                                                      
11 Vgl.: Erlass des Niedersächsisches Kultusministeriums zu Schulfahrten: RdErl. d. MK v. 1.11.2015 - 26 - 82 021 – VORIS 

22410 
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o England      370,- Euro 

- Abschlussfahrt Jahrgang 10 (Berlin):  320,- Euro 

- Studienfahrt Q1:    400,- Euro 

- Begegnungsprojekte     370,- Euro 

 

3.1 Möglichkeit der finanziellen Unterstützung / Gewährung von Beihilfe für die El-

tern/Erziehungsberechtigten 

Erziehungsberechtigte, deren finanzielle Situation es nicht ermöglicht, dass ihr Kind an einer Schul-

fahrt im Sinne dieses Konzeptes teilnimmt, haben die Möglichkeit, einen Antrag auf Zuschuss zur 

Schulfahrt zu stellen. Die Klassenlehrkräfte weisen in ihrem Elternbrief zur Klassenfahrt, mit wel-

chem sie die Planung der Fahrt sowie die anfallenden Kosten ankündigen, auf diese Möglichkeit 

hin. Darüber hinaus wird dies zusammen mit der jeweils aktuellen Abgabefrist sowie weiteren 

Informationen in den zu Beginn eines jeden Schuljahres ausgegebenen Jahrgangsflyern sowie auf 

der Schulhomepage veröffentlicht.  

Das Antragsformular ist im Sekretariat erhältlich und muss rechtzeitig zum jeweils relevanten Ta-

gungstermin des Beihilfeausschusses in der Schule vorliegen; die im Formular angeforderten An-

gaben und Unterlagen müssen dabei vollständig beigebracht werden. Der Beihilfeausschuss sich-

tet die Unterlagen und entscheidet darüber, ob und in welcher Höhe ein Zuschuss gewährt wird. 

Ein Rechtsanspruch über einen Zuschuss besteht nicht; Erziehungsberechtigte, die bereits Leistun-

gen nach dem SGB II erhalten, sind nicht beihilfeberechtigt. 

 

3.2 Aufwendungen der Lehrkräfte und weiterer Begleitpersonen 

Die Aufwendungen der begleitenden Lehrkräfte werden gemäß der aktuellen rechtlichen Vorga-

ben des Landes Niedersachsen aus dem Schulbudget der KGS Tarmstedt erstattet. Darüber hin-

ausgehende Kosten müssen von der Lehrkraft getragen werden. 12    

Fährt anstelle einer Lehrkraft eine Begleitperson als Ersatz mit, werden die Aufwendungen in glei-

cher Weise erstattet. Zusätzliche Begleitpersonen können laut Erlasslage mitgenommen werden, 

jedoch kann eine Vergütung seitens der Schule nicht gewährt werden. 

 

 

 

                                                      
12 Vgl.: Erlass des Niedersächsisches Kultusministeriums zu Schulfahrten: RdErl. d. MK v. 1.11.2015 - 26 - 82  
  021 – VORIS 22410 sowie Leitfaden „Genehmigung und Abrechnung von Schulfahrten“, Dez. 1 Fachbereich Finanzen, 
Stand: März 2017 
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3.3 Einholen von Spenden, Zuschüssen, Fördergeldern etc. 

Die Kosten für die Schulfahrten sollen durch eine verbindlich festgesetzte Kostenobergrenze ohne 

zusätzliche Spenden, Zuschüsse oder andere Zuwendungen finanzierbar sein. In besonderen Fäl-

len können jedoch ggf. Zuschüsse oder Fördergelder verschiedener gemeinnütziger Organisatio-

nen oder Institutionen beantragt werden. Entsprechende Anträge erfolgen über die Schulleitung 

bzw. nur nach ausdrücklicher Genehmigung durch die Schulleitung; gleiches gilt für das Anwerben 

von Spenden. Sofern die angeworbenen Gelder nicht über den Schulverein eingenommen werden, 

gilt der Erlass „Wirtschaftliche Betätigung, Werbung, Informationen, Bekanntmachungen und 

Sammlungen in Schulen sowie Zuwendungen für Schulen“ 13  , d.h. dass Einnahmen von der Nie-

dersächsischen Landesschulbehörde vorab genehmigt werden müssen. Jegliche Einnahmen im 

o.g. Sinne sollen die Kosten für die Teilnehmer reduzieren; eine Erhöhung der Gesamtkosten um 

die entsprechende Summe ist nicht zulässig. 

Anders verhält es sich mit von der Klasse/Gruppe im Vorfeld durch eigene Aktivität (z.B. durch den 

Verkauf von Kuchen oder Waffeln innerhalb der Pause o.ä.) erworbenen finanziellen Mittel; diese 

können durch die Klasse/Gruppe in Absprache mit den beteiligten Lehrkräften und den Eltern frei 

eingesetzt werden. Entsprechende Schüleraktivitäten sind rechtzeitig vor geplanter Durchführung 

bei der Schulleitung zu beantragen. 

 
4. Allgemeiner rechtlicher Rahmen  

Die Schulfahrten an der Europaschule KGS Tarmstedt werden auf Grundlage des Schulfahrtener-

lasses des Niedersächsischen Kultusministeriums vom 01.11.201514 durchgeführt, welcher hin-

sichtlich der finanziellen Seite im Leitfaden „Genehmigung und Abrechnung von Schulfahrten“15 

der Niedersächsischen Landesschulbehörde weiter ausgeführt wird.  

Schulfahrten sind bei der Schulleiterin rechtzeitig und vor Buchungsvornahme anzumelden. Dazu 

ist das Formblatt durch die die Fahrt leitende Lehrkraft zu verwenden. Eine Schulfahrt wird nur 

dann genehmigt, wenn diese sich im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften und Vereinbarun-

gen an der KGS Tarmstedt befindet.  

 

                                                      
13 Vgl.: Erlass des Niedersächsisches Kultusministeriums „Wirtschaftliche Betätigung, Werbung, Informationen, Bekanntma-
chungen und Sammlungen in Schulen sowie Zuwendungen für Schulen“, RdErl. d. MK v. 1.12.2012 – 35.3 – 81 704 - VORIS 
22410 - 
14 Vgl.: Anm. 1 
15 Vgl.: Leitfaden „Genehmigung und Abrechnung von Schulfahrten“, Dez. 1 Fachbereich Finanzen, Stand: März 2017 
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Kostenpflichtige Buchungen bedürfen der Schriftform und der Unterschrift der Schulleiterin.16 Da-

mit eine Kostendeckung gesichert ist, dürfen sie nur vorgenommen werden, wenn eine Woche 

vor Entstehen der Kosten alle Kostenübernahmeerklärungen der Erziehungsberechtigten in 

schriftlicher Form vorliegen. 

 

 

5. Antrag für die Gesamtkonferenz  

Die Arbeitsgruppe Fahrtenkonzept beantragt die Einführung des vorgestellten Konzepts zu den 

Fahrten an der KGS Tarmstedt zum Schuljahr 2020/2021. 

                                                      
16 Vgl.: Erlass des Niedersächsisches Kultusministeriums zu Schulfahrten: RdErl. d. MK v. 1.11.2015 - 26 - 82  

  021 – VORIS 22410  
 


